
Kurzvorstellung

Projekt 
„Wir wollen gehen! Zu Fuß statt Elterntaxi!“

ein Kooperationsprojekt von





Ziel: Gefährliche Situationen unmittelbar vor Schulen 
durch Elterntaxis zu reduzieren

Maßnahmen: 
1. Unterstützung bei der Einrichtung geeigneter Elternhaltestellen

• Entfernung  250 Meter

• Sicherer Schulweg ab dort:

• Breite Gehwege
• Keine oder nur wenige Querungen
• Beleuchtung und soziale Kontrolle

• Optimale An- und Abfahrt (benefit)

=> dauerhaft



Ziel: Gefährliche Situationen unmittelbar vor Schulen 
durch Elterntaxis zu reduzieren

Maßnahmen: 
2. Nachhaltige Implementierung im Schulleben, durch

• Aufklärung und direkte Ansprache von Kindern und Eltern

• Gestalterische Einbeziehung der Kinder (Flyer, Fußspuren, etc.)

=> dauerhaft
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Ziel: Gefährliche Situationen unmittelbar vor Schulen 
durch Elterntaxis zu reduzieren

Maßnahmen: 
2. Nachhaltige Implementierung im Schulleben, durch

• Aufklärung und direkte Ansprache von Kindern und Eltern

• Gestalterische Einbeziehung der Kinder (Flyer, Fußspuren, etc.)

• Begleitung der Kinder jeweils zum Schulstart

• Aufzeigen von (Teil-)Erfolgen

• Erinnerungen / Reminder

=> dauerhaft
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Ziel: Gefährliche Situationen unmittelbar vor Schulen 
durch Elterntaxis zu reduzieren

Maßnahmen: 
2. Nachhaltige Implementierung im Schulleben, durch

• Aufklärung und direkte Ansprache von Kindern und Eltern

• Gestalterische Einbeziehung der Kinder (Flyer, Fußspuren, etc.)

• Begleitung der Kinder jeweils zum Schulstart

• Aufzeigen von (Teil-)Erfolgen

• Erinnerungen / Reminder

• Wettbewerb mit ggf. Preisen

=> dauerhaft



„Kinder-Knöllchen“



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit
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Bund

• Schadenslagen von

nationaler Bedeutung

• Kriegerische Konflikte

• Amts- und

Katastrophenhilfe des

Bundes im Inland und

Ausland

Länder

Überregionale 

Großeinsatzlagen und 

Katastrophen

Kreise und

Kreisfreie Städte
• Alltagsereignisse

• Brandschutz

• Hilfeleistung

• Rettungsdienst

• Lokale Großeinsatzlagen

und Katastrophen

• Zivilschutz

Zivile Verteidigung
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Zivile Verteidigung

Gesamtverteidigung

Aufrecht-

erhaltung

der Staats-

und 

Regierungs-

funktion

Zivile Verteidigung Militärische Verteidigung

Zivilschutz (Not-) 

Versorgung

Unter-

stützung 

der 

Streitkräfte

Heimatschutz / 

nationale 

territoriale 

Verteidigung

Operations-

basis / 

Drehscheibe 

Deutschland

Bündnis-

verteidigung
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Zivile Verteidigung

Aufrechterhaltung der Staats- und 

Regierungsfunktionen

- Krisenmanagement

- Sicherheit und Ordnung

- Vorbereitungen Energiemangellage
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Zivile Verteidigung

Zivilschutz

- Katastrophenschutz

- Selbstschutz

- Warnung der Bevölkerung

- Schutzraumbau

- Vorsorgegesetze

- Sicherstellungsgesetze

- Schutz der Gesundheit

- Schutz von Kulturgut

- …
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Zivile Verteidigung

(Not-)Versorgung

- Lebensmittel

- Wasser, Abwasser, Energie

- Verkehrswesen

- …
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Zivile Verteidigung

Unterstützung der 

Streitkräfte

- Versorgung

- Operationsplan 

Deutschland



Amt 38 – Amt für Brand- und Katastrophenschutz, 

Rettungsdienst

Zivile Verteidigung



Amt 38 – Amt für Brand- und Katastrophenschutz, 

Rettungsdienst

Zivile Verteidigung



Amt 38 – Amt für Brand- und Katastrophenschutz, 

Rettungsdienst

Zivile Verteidigung



Amt 38 – Amt für Brand- und Katastrophenschutz, 

Rettungsdienst

Zivile Verteidigung



Amt 38 – Amt für Brand- und Katastrophenschutz, 

Rettungsdienst

Zivile Verteidigung



Amt 38 – Amt für Brand- und Katastrophenschutz, 

Rettungsdienst

Zivile Verteidigung

Die Richtlinie für die Zivile Alarmplanung (ZAPL) fasst die Aufgaben 

zusammen, die im Spannungs- und Verteidigungsfall ausgelöst sowie 

zum Schutz und zur Versorgung der Zivilbevölkerung durchgeführt 

werden können.

Sie regelt die einheitliche Erarbeitung der 

Alarmunterlagen bei allen beteiligten Stellen 

der zivilen Verwaltung und das Verfahren ihrer 

Alarmierung.
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Zivile Verteidigung

Was ist Zivile Alarmplanung?

Die Zivile Alarmplanung soll im Ereignisfall eine 

schnelle Krisenreaktion in allen Aufgabengebieten der 

Zivilen Verteidigung sicherstellen.

Bereits in Friedenszeiten sind alle erforderlichen Planungen und 

Maßnahmen vorzubereiten.
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Zivile Verteidigung

Beteiligte Stellen zur 

einheitlichen Erarbeitung

Bund

Länder

Kommunen
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Zivile Verteidigung

Aufgabengebiete der Zivilen Alarmplanung 
00 Politische Entscheidungen

01 Informationswesen

02 Aufrechterhaltung der Staats- und 

Regierungsfunktionen

10 Zivilschutz

11 Informations- und Kommunikationssysteme

12 Gesundheitswesen

13 CBRN

14 Kulturgutschutz

20 Arbeitssicherstellung

30 Allgemeine Verkehrsmaßnahmen

31 Eisenbahn

32 Straßenverkehr

33 Straßenbau

34 Schifffahrt und Wasserstraßen

35 Luftfahrt

36 Wetterdienst 

40 Bauwesen 

50 Güter und Leistungen der gewerblichen Wirtschaft

51 Elektrizitätsversorgung 

52 Gasversorgung 

53 Mineralölversorgung 

54 Logistik, einschließlich Postversorgung

60 Ernährung, Landwirtschaft, Forsten 

70 Wasserwirtschaft 

80 Finanzwesen

90 Militärische Angelegenheiten 
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Zivile Verteidigung

Sensibilisierungserlass Ministerium des 

Innern NRW vom 04.06.2025

- Zivile Alarmplanung wird zunächst auf 

die Kreise ausgerollt

- Alarmkalender mit Alarmmaßnahmen bis 

31.12.2026 zu erarbeiten

- Kreisangehörige Städte zu schulen, 

Kalender bis 31.12.2027 zu erstellen
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Zivile Verteidigung

Objekterfassung

„Soweit zur Sicherstellung der Funktionsfähigkeit lebens- und 

verteidigungswichtiger Einrichtungen erforderlich, ist der Schutz 

entsprechender Objekte (durch Polizei- oder Bundeswehrkräfte) 

sicherzustellen.

Voraussetzung für die Planung des Objektschutzes ist die Identifizierung 

und Priorisierung der schutzbedürftigen Objekte (Objekterfassung).“

(Ziffer 6.11 KZV)
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Zivile Verteidigung

Erforderliche Maßnahmen

Schutzbedürftige Objekte

identifizieren, 

erfassen und

der Bezirksregierung vorschlagen.
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Zivile Verteidigung

Kurzfristige Herausforderungen

- Welche Alarmmaßnahmen sind umzusetzen?

- Kritische Infrastruktur

- Welche Unterstützungsleistungen ergeben 

sich aus dem Operationsplan Deutschland?

- Einstufung der involvierten Mitarbeitenden

- Räumliche und Sicherheits-Voraussetzungen
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